
Startschuss
zur Spendenaktion -

Fast 180 Jahre

altes Instrument

Muss saniert

werden

Jesteburg. Mit einer Lichtpro-
jektion nahm die evangelisch-

chen Shopping ein. „Wir haben
an der Wand des Gemeindehau-

„Viele Holzteile
sind von

Schimmel

befallen, einige
Pfeifen leiden

unter Metallfraß.

Der Schimmel

muss dringend

entfernt und

Pfeifen und Werk
müssen repariert

werden“

itthias Lüschen,

Kirchenvorstand

ses Bilder unserer Orgel gezeigt.
Sie muss saniert un, i

Reparatur kosten etwa 43000
Euro, die Kirchengemeinde
selbst muss zwei Drittel über.

nehmen, also etwa 30000 Euro.
Daher hat sich eine Gruppe aus

Veranstaltungen das Geld bis
Juli 2021 zusammenbekommen

will

„Jahrhundertelang waren Or.
geln die komplexesten Maschi-
nen, die Menschen erbauen

konnten. Die Orgel ist ein Zeug-

nis traditioneller Handwerks-

kunst und muss als Kulturgut

erhalten bleiben“, sagt Axel

Schaffran. Der Chorleiter ge-

hört ebenfalls zum Team und

„Die Orgel gehört zur Kirche.
Ich verbinde mit der Orgel ganz

nale Momente, etwa als

unsere Tochter getauft wurde.

Gottesdienste, Hochzeiten,
Taufen, Konfirmationen - all
das kann ich mir ohne Orgel-

musik nicht vorstellen“, sagt

LOKALES

Jesteburger Orgelleidet unter Schimmel

Il

Sie organisieren das Orgel-Spendenprojekt (von links)

Lüschen vor der Jesteburger Orgel.

Hiska Karrasch-Bergander. Die

Orgel wurde von Edı Meyer
aus Hannover im Jahr 1842 für

den Neubau der Jesteburger

Kirche angefertigt. Sie besteht,

wie alle anderen Orgeln, aus

hunderten Pfeifen und tausen-

den Einzelteilen und gilt als

„Königin der Instrumente“
Das Team plant für die

nächsten Monate verschiedene

Aktionen unter Corona-Bedin-

gungen: Orgelführungen für
kleinere Gruppen, die dann öf-

Brennende Synagogen: Gedenken an
Meckeifeld, In der Nacht vom 9,
auf den 10. November 1938 wur-

ohnungen zer-
stört und geplündert, Mitbür-

ger jüdischen Glaubens ver-

schleppt, gefoltert und ermor-
det. „Die sogenannte „Kristall-

nacht“ zeigte, wozu Menschen

fähig sind und war nur eine
Station auf dem Weg zur Ver-

Der Kirchenk reis Hittfeld

erinnert in kleinem Rahmen

an den 82. Jahrestag
 

nichtung der Juden“, kündigt
Superintendent Dirk Jäger zum
82. Jahrestag einen Gedenkgot-

tesdienst in Meckelfeld am 9.

November an.

„Nur wenn die Erinnerung

bleibt, können wir die Gegen-
wart verstehen und der Zu-

€

che Bahn geben“ sagt Pastor

derPeter M. warz von

Evangelisch-lutherischen Kir-

chengemeinde Meckelfeld. In
seine Kirche, wo der Gottes-

dienst unter dem Titel „Unter

aller Augen“ 20 Jahre lang seine

Heimat hatte, kehrt er in die-

sem Jahr zurück. „Die Corona-

Pandemie lässt uns nur einen

klein:
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ter stattfinden. Orgelkonzerte

für we Menschen in der

rung und Reparatur der Jeste-

burger Orgel unterstützen
möchten, ist willkommen. Die

IBAN des Spendenkontos lau-

tet: DE 40 207 500 00 00 90 40

auch unter ‚kirche-j

burg.de auf der Internet:
der Kirchengemeinde. wa

 
): Hiska Karrasch-Bergander, Carola von der Lieth, Axel Schaffran und Matthias

Foto: Christine Streichert

jeste-

seite

die Pogromnacht

beging man die Pogromnacht
zusammen mit vielen Vertre-

tern der Zivilgesellschaft, Leh-

rern und Schülern, die den Got-

tesdienst vorbereitet hatten,

Die werden in diesem Jahr co-

ronabedingt nicht dabei
können. „Trotzdem wollen wir

Signal setzen, wie wichtig
‚edächtnis und uns dieser Tag ist, und was wir

bet nicht zu so aus dem damaligen Geschehen

Sch für unser heutiges gesellschaft-

Jahren liches Miteinandar I,In den  

sen“, sagt Superintendent Dirk

Jäger.
Der Gottesdienst findet am

Montag, 9. November, um

per E-Mail an anmeldung

@kirchengemeinde-
meckelfeld.de und um das Mit-

-Be-bringen einer
deckung. po


